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V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
^ KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Sulgorten. e r g) r o 3 e fi »on Sofia. £aê SBoJiïêge*

rid)t fjot b'en ^rojefs gegen bte ehemaligen Siegenten, Minifter
uno 35erater beê iîbnigê, foroie gegen bie ehemaligen 2Ibgeorb>
neten ber 25. 9îationafoerfammumg begonnen. 9Iuf ber %rtflage»

nf ifte.n: ^ßrinä St)rill, bie früheren 'Regenten ^ro'f." "IJiToff
unb (Seneral 9ItiI)off, bie ehemaligen 9Kinifter î)abroroâfi, 95o=

fd)iIoff, Sagoroff, SBaffilcff, Schifchmanoff, Sliriftoff, £ra=
ganoff, 9Ituraroieff, fotrjie bie oerftorbeuen 33oüoff unb 91a*

boêloff unb ber im SpitcU beiinSTTAe ffimoff.

während die schon Erschossenen sich entschuldigen ließen.

enthält als roidjtiqjtcs ÎBerh ben iit ben ancictfäcrjfi fcticn
ßänbern ju 2ßcltruhm cjclungtcn 5itegerrr>m.an oon
S. 'S« tes, 3n 3ranhreid) notgclfltibet". 5)cr "33er=

frtffcr ift nid)t nur ffliebcroffoier, ber fonbern
begabter 9î o m a ne i c r .""""eue n fa usa u s bem (Snqlifdjen

Brieftauben
General Versammlung

der Schweizerischen Brieftauben, Station Basel
1. Traktandiim: Wahl der Friedenstaube.

Arn 20. Februar fand in Ticfenkastel die ße-
zirkîlehrerkoniçrenz Albüla statt. Anläßlich
derselben referierte ii. 'it. Dr. // aus S

über das Thema ..Gott und Seele im Spiegel «1er

Von den Kämpfen im O.steß-jme1'1 ^ Ar

Keine .leichte Aufgabe für den armen Referenten.

Laßt Blumen sprechen!
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Gerade jofjt auf ^W^Uachhiaison «Ii einlache

Der Teig der Zeit sc/iemt besonders zäfce zu sein!

TeiginellmasGhine, n willkommener HeMer

nee,! "f* et**s früh f.
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(3786

8,9) 2>n3 frotci

[ctofion 6 72 02, fucfjt

Hausbursche
lier (inulitfftcfilicö einen (ttO'
feen Warten am êceufer lie=

foraeu fann. got)» U-tinm)
120150 rïr. -TtTSTTcttttco, fo.
mie etu treues

Zimmermädchen
Txinnn mouattieb 100 St..
unb etne tücfittfle

Serviertochter
Angenehme Beigabe zum

guten Lohn!

toof^iffer be

©t

tes»0*
trt*

Damen, 2,20 ; Herren, 2,80 (Tan;: inbegriffen).
« Schwyzerart » Gesellschaft zur Pflege
schweizerischen Volksturms. P4856X

m. 2Ber biefen SRann su fieberten gefehen,
r>at fein 2Hlb nicht oergeffen: eine hohe roüröige
©eftalt mit roetfcen £orfen. banmter ber breit»
ranbig-e fchroar^e ffihfmt fap, eine luahrturh
oateriiehe Tïiaur. fo roie man ïicb eben einen

Dieses Bild hätte ich auch nie vergessen!

23.55 Bern:
geläutet.

Da« alte Jahr wird aos-

¦Oim Iran; Mitternacht,
0 05 Bern : \Vorte zum neuen Jahr.

Anderswo auch!

VOr» Kai

¦»53.

So lob' ich mir den Volkssturm!

breite

Das

er. Kubierte
StOlifenfrhnf.

Wie sinnig!

rein* Wunder!

»ertrauen y Glauben Sie nicht, bafj Shr Schicffal, ba§
fetter fo hört mit ^fmen tüar, nicht aud) nod) £icr)tfeitert
für Sie bereit hat? «Bitte, »erfrechen Sie mir,
bafj Sie mir guliebe leben rooden, baß Sie nie mehr
Sclbftmorb begehen, nidit mahr'?"

Nie wieder, nie wieder!!

Kreuzsaal Subinqcn
Samstag, 10. Februar, 20.15 Uhr

Per Verschollene
Gute Zugsverbindunqen - Es laden freundlich ein

S o verschollen kann er also nicht sein!

Wer gut wohnt,
hat mehr vom Leben,

Wohnkomfort die Pftftetv jH6'M geben.

Hotel Metropol -Monopol
Barfußerpl. 3 BaSel Tel. 2 8910

Das führende Haus Im Zentrum
Restaurant Metro-StUbli "

Inh. W. Ryser

TOASTE D *ifltj|
"""" * "AMERICAN ftSZtJüy

Bulgarien. Der Prozeß von Sofia. Das Volksgericht

hat den Prozeß gegen die ehemaligen Regenten, Minister
und Berater des Königs, sowie gegen die ehemaligen Abgeordneten

der 25. Nationalversammlung begonnen. Auf der Anklage-
nk siken: Prinz Cyrill, die früheren 'Regenten Prof.' "Filoff

und General Mihosf, die ehemaligen Minister Dabrowski, Bo-
schiloff. Zagoroff, Wassileff, Schischmanoff, Christoff, Dra-
ganofs, Murawiesf, sowie die vesstorbeiM Povoff und Ra-
dosloff und der im Spital be^lNt^cheDimoff^

ànreni/ à .,c^o,i Lrsâossene» .«â <>»<<< /in/a'iKen t»el?sn.

enthält als wichtigstes Wert! den in den angelsächsische»
Ländern zu Wcltrulnn aelangt^i-, Fiicqerroman von H.
E. Bntes, In Frankreich notcielandet". Der
Verfasser ist nicht nur Fliederoffi.-^^ der RAF, sondern
degablcr Nomaneier.'^Menfallsaus dem Enqlisä>e»

kriektauber»
tZeveriìlversammIune

âer Sekv^eiîerisàn krieàubvn, 8t»tion vasel
1. ra/cl nn«/, .' Van/ </er /"'riec/enstauve.

2<l. l'eluiiai tciucl in ^ic)tonl<-t8t«l <iie Le-
/ir!>-I<:i!ierî<,>i!i reux ^Iliulu statt. ^iilül.^Iicb cler-
xeî!>^ir rLleiil.lt!- il. // aus L
itîier du- t!ieiii,i ..(^itt uncl ^ceîo im L^io^izI «Irr

KrltgsnachriKten
> vn <li?II ^.ti/«/)/t-,t /«! O.^cL-^,^'' ^

Xeine./eic/ite ^u/xabe /ür «/en armen /te/erenten.

i.at?t ö/umen sprecnen/

à/àW
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Schweizerische Bäcker-
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lcplion S 72 i?2. sucht

tisusdurgens
der liaul'tsöchlich einen aro-
szen Karten am Tceuser l>e-

soracn kann. Lot,» <^ii»m)
12N l'iN iîr.îîmállich. so.
wie ein treues

Ammermànen
^innn monatlich 100 Fr.,
und eine liictttiae

5srvîeàn!ef
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t°r.R'"ffter de

-n Sri
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« Sckvv^srgrt » cZssellsckskt ?ilsee sckvsi-
2sriscken Voll-sturrns. ?485KX

M. Wer diesen Mann zu Lebzeiten gesehen.

hat sein Bikd nicht vergessen: eins hohe würdige
GestM mit weißen Locken, darunter der
breitrandige schwarz F:!chut sah, eine wahrhas!
väterliche Fiaur. so wie man sich eben einen

Diese, öi/a' nätte ic/i auc/i nie vergessen/

23 SS ^N«-rn^ 0»« »1t« .tàkr virâ

.am Nxrii. Wltxrn»-dt,
o os kern : VVarte ?.um neaen >I»nr.

/Iniiersivo anen/

i->n

à'o ioo' icn mir a!en s/oi/cssturm/

S-N^^^.N°°ember

Da»

^ studierte
swi/seär.'.

e sinn ix/

Vertrauen? Glauben Sie nicht, daß Ihr Schicksal, das
bisher so hart mit Ihnen war, nicht auch noch Lichtseiten
für Sie bereit hat? Bitte, versprechen Sie mir,
daß Sie mir zuliebe leben wollen, daß Sie nie mehr
Selbstmord begehen, nicht wahr?"

Vie u-iea'er, nie uiiec/er//

Ssrnslag. 10. l-sdrusr. 20.15 llbr

Luts ^cicisvöroiriciuriosri - cls lscisn trouricllloli sin
à> o verse/loiien kann er a/so nicnt sein/

list metlr vom lieben,

Vobnliorlikort clie Pfister-Möbel Aeben.

ttotel IVIkii-opol- Monopol

Ss-IUNe-pl. 3 össkl rel. SS 10

0»5 Nikrvncle «»»» Im I»ntrum
«eztsur-int >«et-»-8tllbl! "
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